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Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilbeide in Halle a S

Kebaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 5 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Zum Boe Garchnon
in großer Auswahl zu billigſten Preifen

Teppiche Läuforstoffo lischdooke Alex M ichel Gleinſhmieden

Die Pilgernuruhen in Rom
Halle 5 Oktober

Maſſen von franzöſiſchen Pilgern zu der Zeit nach
Rom zu entbieten wo dort die nationalen Feſte der Erſtürmung
Roms und der Volksabſtimmung über die Frage ob die Stadt in
Zukunft der Herrſchaft des Papſtes oder des Königs gehören ſolle
gefeiert wurden war ein großes Wageſtück des Papſtes Leo
Wir wollen ehe nicht triftige Beweiſe das Gegentheil erhärten
zunächſt nicht annehmen daß bei dieſer Anordnung auf eine große
öffentliche Demonſtration zu Gunſten der weltlichen Gewalt des
Papſtes ſpekulirt worden iſt wir halten vielmehr noch an der An
ſicht feſt man wollte im Vatikan durch die in dieſen Tagen dem
Papſte dargebrachten Huldigungen der Pilger lediglich eine Art
ſtillen Proteſtes gegen die ſeit 20 September 1870 geſchaffenen
politiſchen Zuſtände erzielen Auch dem Umſtande daß die Pilger
gerade ans Frankreich gerufen wurden dem Frankreich das der
Oſſervatore Romano fort und fort aufgefordert hatte die

Thaten Gottes am Dreibunde wieder zu vollziehen wollen wir
vorerſt noch keine übermäßige Bedeutung zuſchreiben ſondern
meinen noch man rief die Pilger hauptſächlich deshalb aus Frank
reich weil ſie ans Deutſchland Oeſterreich oder Spanien in der
gewünſchten Maſſenzahl nicht zu haben geweſen wären Es mag
auch ſein daß man im Vatikan des Glaubens war es würde zur
Verhütung aller Ausſchreitungen ſeitens der Pilger ein ernſtes
Mahnwort des Papſtes Ruhe zu halten genügen wie Letzteres in
Wirklichkeit auch zu dem Feſte an der Porta Pia und zu dem
Erinnerungstage an das römiſche Plebiszit geſchah Aber ſelbſt
unter dieſen milden Vorausſetzungen bleibt das Pilgerunternehmen
des Papſtes ein großes Wageſtück das der oberſte Hüter des mora
liſchen Friedens in der chriſtlichen Welt nimmermehr hätte in Szene
ſetzen ſollen und deſſen unglücklicher Ausgang am vorigen Freitag
auch ihn daher mit in die Schuld hineinzieht

Jn wohlthuendſter Weiſe machte ſich bei den erſten Pilger
empfängen die Ruhe und Mäßigung des Papſtes in ſeinen An
ſprachen bemerkbar es waren die Reden eines weiſen Vaters an
ſeine Kinder Doch die phyſiſche und pſhchiſche Ueberanſtrengung
des hochbetagten Kirchenfürſten rief eine nervöſe Ueberreizung in
ihm hervor und ſeine Worte an den Verein der katholiſchen Jugend
klangen wie ein Kampfruf Und doch wäre es gerade dieſen
Branuſeköpfen gegenüber ſo ſehr am Platze geweſen möglichſt
beſchwichtigend auf ſie einzuwirken Statt deſſen mußten die jungen
Leute es gerade als eine Aufforderung zu eifrigem Handeln für
die Sache des Papſtthums anſehen wenn Leo XIII ſeine Rede
mit den Worten zu ſchließen für gut fand Jene welche behaup
ten der Papſt ſei frei fälſchen die Jdee der Freiheit Was iſt
das für eine Freiheit wenn es von der guten Laune Anderer ab
hängt uns in derſelben zu belaſſen oder dieſelbe aufzuheben
Sogar Eure Freiheit die Freiheit mich zu ſehen kann nach Be
lieben Jener die an der Macht ſind unterdrückt werden Nehmet
als die Frucht Eures Pilgerzuges das Bewußtſein des denkbar
engſten Anſchluſſes an den Papſt mit ſowie den Entſchluß mit
allen geſetzlichen Mitteln des Papſtes Sache zu vertheidigen

Allerdings forderte der Papſt zu geſetzlichem Vorgehen auf
aber derartiges wird ſobald einmal die Leidenſchaften entflammt
ſind gerade überhört oder nicht beachtet wie es auch den Pilgern
nicht einfiel die Mahnung zu befolgen am Freitag ſich nicht auf

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verdoten

6 FortſetzungEin dicker Teppich bedeckte den Fußboden gleiche Por
tièren die Fenſter und Eingänge der Privat Zimmer Jn
der Ecke unter dem Schatten blauer Gummibäume dieſer
prächtigen Ozonverbreiter ſtand ein elfenbeinernes Kruzifix
ein Meiſterwerk italieniſcher Sculptur Der weiße Körper
hing wie eine Anklage gegen Menſchengrauſamkeit hingeſtreckt
auf dem ſchwarzen Unkergrund des Kreuzes Der Bildhauer
hatte den Locken eine licht kaſtanienfarbige Abtönung ver
liehen den Lippen ein flüchtiges Roth angehaucht das ſich
bei den Blutstropfen zum lebenswahren Farbenton verdich
tete ein Betſchemel mit ſchwarzem Tuch überzogen lehnte
ſich an den Sockel dieſes Meiſterwerks

Auf dem Nachttiſch vor dem Bett lag ein elegant gevundenes Buch auf einer ſilbernen Schale die Reſte von

Pfirſichen und Weintrauben neben einer halbgeleerten Flaſche
Champagner eine flache Muſchel hielt Eigaretten nicht
ſtärker wie ein Zündholz eine halbwelke MarſchallNiel
Roſe das vollendete Bild eines Sybaritenlebens

Auf einem weiten Lehnſeſſel vor dem Bett lag ein ſei
dener Schlafrock auf dem Teppich ſtanden Pelzpantoffeln
Nachdem der Doktor den Brief geleſen glitt er aus dem
e denden Bett in die Pantoffeln und den Schlafrock

Kommen Sie mit, ſagte er in ſeiner freundlichen
le indem er in das Wohnzimmer voranging Jim

Alſo krank iſt unſere herrliche Goldfee geworden
ſagte er mit melancholiſchem Augenaufſchlag es war zu

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil gratis nachgeliefert

den Straßen zu zeigen ſonderu zu Hauſe für die Sache der Kirche
und des Papſtes zu beten Sie zogen vielmehr an die Grab
ſtätte des Königs Viktor Emanuel und beſchimpften in
bübiſcheſter Weiſe das Andenken des Schöpfers der italieniſchen
Einheit wie ſeinen Sohn den heute regierenden König Humbert

Daß ſich infolge deſſen der Stadt Rom ſobald die Schand
that bekannt geworden die größte Aufregung bemächtigte iſt
eigentlich ſelbſtverſtändlich wenn auch Ausſchreitungen gegen die
Pilger in ihrer Geſammtheit vorgekommen ſein mögen die keine
Berechtigung hatten und daher zu beklagen ſind Aber bewahre
Einer ruhiges Blut und erwäge kaltmüthig ſeine Worte und Hand
lungen wenn in ſolcher frechen Weiſe das Gaſtrecht verletzt
und heilige Gefühle roh verhöhnt werden

Es iſt ſicher unrecht alle oder auch nur die Mehrzahl der
egenwärtig in Rom weilenden franzöſiſchen Pilger für die Jnfanue einiger Weniger von ihnen verantwortlich zu machen aber

die hoch erregten Wellen der Volksleidenſchaft und des bitter ver
letzten italieniſchen Nationalſtolzes branden über alle dieſe frem
den Gäſte hin ſo daß deren eiliges Verlaſſen Roms das Klügſte
war was ſie nach den Vorgängen thun konnten Die Sache des
Papſtthums hat eine tiefe Schädigung empfangen und der Vatikan
iſt ſicher der letzte welcher den ſchweren Stoß nicht erkennen würde
Das Papſtthum ſteht dem Jtalienerthum heute feindlicher gegen
über wie je und es wird vieler Mühen bedürfen bis die Er
innerung an die Schmach aus dem Bewußtſein der Römer getilgt
iſt Ebenſo erfuhren die nationalen Beziehungen zwiſchen Fran
zoſen und Jtalienern eine Verſchärfung die im Jntereſſe des
Völkerfriedens höchſt bedauerlich genannt werden muß und nur
durch eine eklatante diplomatiſche Genugthuung ſeitens der franu
zöſiſchen Regierung wieder gemnildert werden könnte

Der Ruf des Papſtes an die Pilger Frankreichs hat als Gegen
ruf einen Mißton erzielt ſo ſchrill ſo unheilvoll wie er ſeit
Langem nicht mehr durch die Geſchichte unſerer Tage tönte

Die praktiſchen Ergebniſſe
des neuen franzößſchen Kekrukirungsgeſetzes

Halle 5 Oktober
Ehe die parlamentariſche Seſſion ſchloß hat der Kriegsminiſter

Freycinet Kammer und Senat einen Bericht über das Ergebniß
der Rekrutenaushebung im Jahre 1890 eingereicht der die Grund
lage zu einer Reihe von zuverläſſigen Schlüſſen bilden darf Be
zieht ſich dieſer Bericht ja doch auf den Jahrgang 1889 den
erſten auf den das neue Rekrutirungsgeſetz vom
15 Juli 1889 volle Anwendung fand Was die Ziffer der ein
geſtellten Rekruten betrifft ſo widerlegt dieſe ſchlagend die Be
hauptung daß das franzöſiſche Rekrutencontingent hinter dem der
deutſchen Armee zurückbleibe bezüglich des Schulungsgrades den
die Leute erhalten können bietet der Bericht intereſſante Daten
er geſtattet auch die Friedenspräſenzſtärke wie ſie eigentlich ſein
müßte wenn das Geſetz vom 15 Juli 1889 genau durchgeführt
würde und endlich auch die Kriegsſtärke zu erkennen welche
das Heer erreichen wird wenn das Geſetz ſeinen Turnus durch
laufen hat Es läßt ſich weiterhin ſchließen daß dank dem
geſteigerten Rekrutencontingent die Koſten für die Einberufung
der Reſerviſten und die Leute der Territorialarmee dauernd wachſen
müſſen Jn etwas kommt ja dafür die auch von Jahr zu Jahr

bis zur Erreichung ihres Höhepunktes wachſende Wehrſteuer auf
es bleibt aber doch auch zu bedenken daß die Capitulationszulagen
für Unterofficiere ſteigen die in dieſem Jahre ſich ſchon auf 9468
gegenüber 4118 im vorigen Jahre erſtreckten und bekanntlich nicht
gering ſind

Das im vorigen Jahre eingeſtellte Rekrutencontingent für die
Armee von 11400 Cantoniſten und 7691 Freiwilligen für die
Marine darunter 4428 für Marine Jnfanterie und Artillerie
abgeſehen beſtand aus 122656 auf drei 10 315 auf zwei und
60 502 auf ein Jahr eingeſtellten Leuten Hinzn treten aber für
die Armee 30 170 Freiwillige die auch drei Jahre dienen Da
nach würden alſo total 193 473 und 30 170 gleich 223 643 Leute
definitiv eingeſtellt

Bei Durchführung des Geſetzes vom 15 Juli 1889 müßte die
Friedenspräſenzſtärke alſo betragen 3 mal 122656 gleich 367 968
und 3 mal 30 170 Freiwillige gleich 90510 und 2 mal 10315
2 jährige gleich 20 630 und 60502 ein Jahr dienende Leute

Summa 539600 Köpfe ohne Officiere c Mit dem auf 80000
Köpfe zu ſchätzenden permanenten Stamm würde dieſelbe 619 600
Köpfe ohne Gensdarmerie betragen müſſen Da aber ohne die
letztere die Friedenspräſenzſtärke für das Jahr 1892 auf
517269 Mann feſtgeſetzt wurde ſo ergiebt ſich ein Ueberſchuß
von mehr als 102000 Mann über die Friedenspräſenzſtärke
Dieſe muß alſo in Zukunft erhöht werden was wohl wahr
ſcheinlich iſt aber nicht in dem genannten vollen Umfange
aber ſchon aus budgetären Gründen erfolgen dürfte oder aber die
Leute können nicht die ganze vorgeſchriebene Zeit dienen Wollte
man die erforderlichen Erſparniſſe allein durch vorzeitige Ent
laſſungen in der Kategorie der 3 Jahre dienenden Leute erzielen
ſo müßte man über z derſelben nach 2 Jahren entlaſſen Beur
laubungen werde daher vorausſichtlich auch bei den nur auf
2 Jahre eingeſtellten Leuten eintreten und ſelbſt die auf 1 Jahr
Eingereihten nicht volle 12 Monate unter den Waffen bleiben
Für die Schulung kann dies natürlich nicht von beſonderem Nutzen
ſein und beſtätigt die obige Rechnung ziffermäßig die Behauptung
die wir ſchon früher bei Beſprechung des neuen franzöſiſchen
Rekrutirnngsgeſetzes an diefer Stelle aufſtellten daß man näm
lich in Frankreich dahin ziele ſelbſt auf Koſten der Qualität eine
der deutſchen an Zahl überlegene Maſſe baldigſt zur Verfügung
zu haben Jm Uebrigen iſt bei den obigen Zahlen nicht zu über
ſehen daß die Marine Jufanterie und Artillerie die Dank dem
Plane für die Bildung einer Kolonialarmee über kurz oder lang
dem Kriegsminiſter unterſtehen und zum großen Theil zur Ver
wendung in Frankreich ſelbſt verfügbar ſein werden total ein
ſchließlich Freiwillige nicht weniger als 11400 und 4428 gleich
15 828 Rekruten erhalten haben einſchließlich Reſerve alſo bequem
die Kopfzahl für 2 Landkorps liefern können Jn dem Projekt
betreffend die Bildung der Kolonialarmee iſt übrigens auch die
Vermehrung der Ziffer der beſpannten Batterien der Marine
Artillerie vorgeſehen

Laſſen wir aber die Marinetruppen auch ganz außer Bereich ſo
ergiebt ſich immer noch eine euorme Zahl von Leuten die für einen
Krieg verfügbar ſind die 3 Millionen geſchulter Lente die Freycinet
in der Kammer als für einen zukünftigen Krieg erforderlich be
zeichnete werden durch die Wirkung des neuen Rekrutirungsgeſetzes
wenn dies erſt ſeinen Turnus durchlaufen hat bei Weitem über
ſchritten Das führt uns zu einigen Daten über die Kriegsſtärke
der franzöſiſchen Armee anf der Grundlage des neuen Rekrutirungs
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erwarten ſo viel Unglück kann ein ſchwaches Frauenhirn
nicht bewältigen hat man denn keine Spur von dem
Schurken der ſie überfallen hat

Jim bemühte ſich melancholiſch auszuſehen aber ſein
ſchräger Fuchsblick ließ dennoch kein Mitfühlen errathen

n Herr noch nicht aber hoffentlich kriegen wir ihn
no

Sie waren wohl auch auf dem Ball Herr Doktor
fragte Jim

Ja wohl ich rettete mich noch rechtzeitig man hatte
uns da hübſch eingeheizt entgegnete er indem er Jims
Blick auffing und mit ſeinen Augen feſthielt und ich glaube
ich kenne die Perſon ſehr genau die Petroleum auf die ab
gelegten Garderobeſtücke der Tanzenden goß und dann in
Brand ſteckte

Jim war über die Nachricht daß ein Menſch abſichtlich
das Feuer angelegt ſo entſetzt daß ihm die Kniee wankten
und er ſich unaufgefordert in einen Seſſel fallen ließ

Ja fuhr der Jrrenarzt mit ſeiner ſanften Stimme
fort was glauben Sie wohl was das Publikum mit dem
Menſchen thun würde wenn ich ihn denuncirte Der
braucht nicht auf die Aburtheilung zu warten das Volk

83 ihn lynchen Glauben Sie nicht auch Herr
err

Jch heiße Jim ſtammelte der Fuchs
Ja Doktor Martigny ſah wieder in den Brief
ich werde Alles zum Empfang Jhrer Herrin herrichten

man kann ſie heute Abend ſchon bringen falls es nöthig
ſein ſollte aber ſagen Sie mal mein lieber Jim
haben Sie nicht in letzter Zeit Ueberdruß verſpürt das
ruheloſe Leben eines Poliziſten zu führen ſehnen Sie ſich
nicht nach einem ruhigen Heim abgeſchloſſen von der Welt
wo i faſt das ganze Jahr nicht mit ihr in Berührung
kämen

Jim ſuchte vergebens nach Worten der Jrrenarzt fuhr fort

Hier in meinem Hauſe iſt ein ſolcher Poſten für Sie offen
ich ſuche ſchon längſt einen Menſchen dem ich ganz vertrauen
kann Wenn ich ſage ſchlage zu ſo muß er zuſchlagen
ſage ich ſieh ſo muß er ſehen ſpreche ich ſei blind ſo
iſt er blind Er trat ganz dicht an Jim heran legte
ihm die zarte weiße Hand mit dem blauen Geäder leicht
auf die Schulter und ſagte noch leiſer Und befehle ich
tödte ſo muß er tödten

Jim duckte ſich unter der leichten Hand als drückte ihn
eine Centnerlaſt er war betäubt verwirrt

Aber wenn der Chef mich nicht entläßt brachte er
endlich mühſam hervor

Doktor Martigny löächeltr
Das laſſen Sie meiue Sorge ſein mein Lieber Herr

Neill thut mir den Gefallen
Jim ſträubte ſich noch immer Dies Haus welches ihm

Grauſen erregte trotz der Eleganz der inneren Einrichtung
ſoweit er ſie bis jetzt geſehen bewohnen Tage
Wochen Monate Jahre Es war nicht auszudenken
es war um wahnſinnig zu werden Doktor Martigny
ſprach noch immer in demſelben ruhigen Ton weiter

Mein Haus gefällt Jhnen nicht Jim ich könnte das
ſehr übel nehmen und glaube Mancher möchte es gerne als
Zufluchtsſtätte aufſuchen Nehmen Sie z B den Brand
ſtifter von geſtern Abend an Jch denmizire ihn mitten
auf dem Markt des Lebens Die Menge ſtürzt ſich auf ihn
ſie wollen ihn würgen todtſchlagen zerreißen hängen
vielleicht auch mit Petroleum übergießen und anzünden
Er reißt ſich in Todesaugſt los und flieht die heulende
wuthentbrannte Menge hinter ihm Zur Stadt zum Thor
zum Park hinaus immer weiter endlich ſteht er
vor meinem Hauſe das wie ein Aſyl winkt
nun Jim was glauben Sie dieſer abgehetzte halbgelynchte
Brandſtifter würde er ſich hier nicht ſehr wohl fühlen

Jim raffte all ſeinen Muth zuſammen Aber wenn er
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Seite Dienstag
geſetzes Rechnen wir mit den 3 bezw 2 Jahre dienenden Leuten
als genügend geſchult für Feldzwecke mit den ein Jahr dienenden
als Erſatzreſerve und beachten wir daß nicht allein das aktive
Heer und ſeine Reſerve ſondern auch die Territorialarmee wie
dies die planmäßige Formation der régiments mixtes beweiſt
zu den Kampftruppen erſter Linie zählt ſo erhalten wir

Feldtruppen die Zahl nicht die Einheiten gerechnet 16 mal
rund 162000 gleich 2592000 nach ſtarken Abzügen immer
noch 2100000 Mann

Erſatztruppen 16 mal 60502 gleich rund 970000 nach
ſtarken Abzügen 850000 Mann die bald die Lücken füllen
können da ſie ein Jahr vorgeſchult ſind

Beſatzungs und Etappentruppen 9 Jahrgänge Reſerve
der Territorial Armee 9 mal 223 643 d h rund 1500000
Mann nach ſtarken Abzügen

Total alſo circa 4400000 Köpfe wozu für weitere Erſatz
zwecke noch ein ſofort auszuhebender Rekruten Jahrgang tritt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Oktober Hofnachrichten Die Kaiſerin
begiebt ſich in der erſten Hälfte dieſer Woche nach dem Jagdſchloß
Hubertusſtock um mit dem Kaiſer zuſammenzutreffen

Bezüglich der Verhältniſſe Deutſchlands zu
Rußland ſchreiben die Hamb Nachrichten Ueberzeugt von
der Friedensliebe der ruſſiſchen Regierung glauben wir nicht daran
daß ſie ſich zu Gehilfen bei dem Verſuche zur Ausführung der
franzöſiſchen Revanchegelüſte hergeben werde Allein die Auf
rechterhaltung des Friedens hänge keineswegs allein von den Fak
toren der ruſſiſchen Politik ab Ebenſo hänge die Stellung
Deutſchlands in ſolchem Falle weſentlich davon ab wie die deutſche
Politik freie Hand in entſcheidenden Fragen behalten habe Die
diesbezügliche Stellung Deutſchlands zu der engliſchen Politik gegen
Rußland ſei weſentlich Es liege die Gefahr vor Dentſchland
könnte eine herausfordernde Stellung annehmen und trotz dem
beſten Willen falſche Geleiſe beſchreiten Die Artikel der Hamb
Nachrichten bezweckten eine Klarlegung der Gefährlichkeit der
Situation Die gegen Bismarck gerichteten Verleumdungen ver
dienten keine Beachtung da nach den Ereigniſſen des letzten Jahres
in Deutſchland wenig Leute vorhanden ſeien die an egoiſtiſche Be
weggründe des Fürſten glauben

Das Abſchiedsgeſuch des Generals der Jnfanterie
Frhrn v Meerſcheidt Hülleſem kommandirenden Generals
des Gardekorps als auch dasjenige des Generals der Kavallerie
und Generaladjutanten v Albedyll kommandirenden Generals
des 7 Armeekorps iſt vom Kaiſer abgelehnt worden Beiden
Generalen gingen diesbezügliche überaus gnädige Handſchreiben zu

Der Reichstag iſt bekanntlich bis zum 10 November
vertagt nach dieſer Friſt liegt es in der Befugniß des Präſidenten
die Sitzungen zu einem beliebigen Tag wieder anzuberaumen Wie
wir hören wird beabſichtigt den Reichstag gleich in den erſten
Tagen nach dem 10 November wieder einzuberufen

Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden hat
dieſer Tage im Centralverein für Litthauen und Maſuren einige
Aeußerungen gethan denen es an Zuſtimmung nicht fehlen wird
Das amtliche Blatt des Vereins berichtet der Miniſter habe zur
kräftigen ſelbſtthätigen Entwicklung der Landwirthſchaft ermahnt
und hinzugefügt dieſer Weg führe ſicherer zum Ziel als die
Hoffnung auf ungemeſſene Staatshilfe Schon am
23 Mai hatte Herr v Heyden im Centralverein weſtpreußiſcher
Landwirthe erklärt man gehe fehl Abhilfe auf alle Beſchwerden
von der Regierung zu erhoffen Am weiteſten kommt man
wenn man auf ſich ſelbſt bant denn ſelbſt iſt der
Mann

Zur Beſteuerung der Reichsunmittelbaren ver
lautet es ſei Ausſicht vorhanden daß die Verhandlungen der Re
gierung mit den betreffenden Familien die bekanntlich bisher von
der direkten Steuer befreit waren ſo zeitig zum Abſchluß gelangen
werden daß ein die Aufhebung des Steuerprivileginms aus
ſprechendes Geſetz noch rechtzeitig in der nächſten Landtagsſeſſion
eingebracht werden kann Jn dieſem Geſetz wird die Entſchädigung
feſtgeſtellt welche den Reichs unmittelbaren für die Aufhebung ihrer
bisherigen Steuerfreiheit nach einer Beſtimmung des neuen Ein
kommenſteuergeſetzes zu leiſten iſt

Der Kolonialrath ſollte nach der Meldung einzelner
Blätter bereits am morgigen Montag zuſammentreten um gegen
über der nen geſchaffenen Lage in DeutſchOſtafrika Stellung zu
nehmen Dieſe Meldung dürfte kaum richtig ſein die Mitglieder
des Kolonialraths wohnen in ganz Deutſchland zerſtreut und
müßten wenn ſie jetzt in Berlin tagen ſollten ſchon längſt eine
Einladung dazu erhalten haben was bisher nicht bekannt gewor
den iſt Vermuthlich wird es ſich um den ſtändigen Ausſchuß
des Kolonialraths haudeln deſſen Mitglieder wohl ſämmtlich in
Berlin wohnhaft ſind

gar nicht aus Bosheit ſondern auf höheren Befehl gehandelt
hätte Doktor Martigny zuckte zweifelnd die
Achſeln

Eine leere Ausrede die ihm Niemand glauben würde
nicht einmal wenn er ein rechtlicher und unbeſcholtener Mann
wäre Der Brandſtifter den ich erkannte und der ſein Er
kennungszeichen hier dies Blechſchild verlor Nummero
hundert eine hübſche runde Summe ſchaltete er lächelnd
ein iſt aber außerdem noch ein alter Verbrecher ein tiket
of leave man

Nun folgte eine lange lange Pauſe
Doktor Martigny putzte mit dem feinen geſtickten Battiſt

taſchentuch das ſchwarze Blechſchild mit der weißen Nummer
Jim athmete kaum

Wenn Sie mich denn beim Chef losmachen wollen
murmelte er endlich völlig gebrochen und ſchweißbedeckt
ſo mag es in des Teufels Namen ſein

Gut das mache ich noch heute ab aber Eins merken
Sie ſich Jim für die Zukunft ſei es Jhuen ein für alle
mal geſagt ich erlaube kein Fluchen und Läſtern in
meinem Hauſe herrſcht Friede und Glaube hier ſpricht
man nicht vom Teufel hier betet man zu Gott Seine
Stimme war zum erſten Mal feſt und unwillig geworden

er winkte nach der Thür Jim ging mit der ihm
überreichten brieflichen Antwort für den Chef mehr todt
als lebendig über die ſchneebedeckte Oede zurück

Am Fluß ſtand er ſtill
Ein n und Alles war zu Ende
Schnell verließ er die düſtere Liffey Brücke
Daß ich ein Narr wäre ſagte er ganz laut todt

kann man nur einmal bleiben Jch muß zwar hinein in
dies vermaledeite Haus aber ich werde ſchon Gelegenheit
finden wieder hinaus zu kommen ſchließlich iſt dieſer
fromme Teufel auch nicht unſterblich

Und ſeine Hände krampften ſich in wilder Mordluſt

Major v Wiſſmann kehrt nach einem Telegramm
der Times nach Europa auf einem franzöſiſchen Poſt
dampfer zurück Er hofft 300 egyptiſche Soldaten für den
Dienſt in DeutſchOſtafrika anzuwerben Auch Freiherr v Soden
werde unverzüglich nach Europa zurückkehren Wenn der
letztere Theil dieſer Meldung ſich bewahrheiten ſollte ſo würde er
meint das B erklären ans welchem Grunde Herrn v Soden
in der Perſon des Korvetten Kapitäns Rüdiger ein Stellver
treter ernannt worden iſt Gleichzeitig wäre wohl anzunehmen
daß Herr v Soden behufs Aufſtellung unſeres Kolonialbudgets
nach Europa berufen würde

Das Geſammtergebnißderbadiſchen Landtags
wahlen liegt jetzt vor Es ſind danach 14 Nationalliberale
4 Freiſinnige und Demokraten 11 Ultramontane 2 Sozialdemo
kraten und 1 Konſervativer gewählt worden Die zweite Kammer
wird ſonach mit dem verbliebenen Beſtand aus 32 Nationalliberalen
21 Ultramontanen 6 Freiſinnigen und Demokraten 2 Sozialiſten
und 2 Konſervativen beſtehen Die Nationalliberalen haben
alſo noch immer eine Mehrheit von einer Stimme

Der Provinzialparteitag der deutſchen frei
ſinnigen Partei in Hannover der heute zuſammentrat
iſt außerordentlich zahlreich beſucht 150 Delegirte ſind anweſend
von denen eine große Anzahl aus Landkreiſen gekommen iſt Von
Parlamentariern ſind Richter Hinze v Bar und Hacke zu
gegen Nach einem Vortrage des Regierungsraths a D Boſſart
wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen in welcher die
freiſinnige Partei Hannovers die Aufhebung der Beſchlagnahme
des Welfenfonds und Ausantwortung deſſelben an das
hannoverſche Haus verlangt Herr Boſſart ſprach ſodann über
das Wahlrecht zum Kreistage und verlangte die Beſeitigung der
bevorrechtigten Stellung des Großgrundbeſitzes ſowie eine Er
weiterung des Wahlrechtes der Gemeindeverbände

Für den ſozialdemokratiſchen Parteitag in
Erfurt ſind bereits gegen hundert Delegirte gewählt worden
darunter ſieben Reichstagsabgeordnete Frohme Harm Meiſt
Meiſter Schmidt Frankfurt a Ulrich und Wurm und drei
Landtagsabgeordnete Geyer Kaden und Müller Als Alters
Präſident wird der Rechtskonſnlent Tölcke Dortmund fungiren
Die Oppoſition entſendet von ihren Führern fünf Mann nach dem
Parteitage Die bekannteſten derſelben ſind Werner Wildberger
Auerbach und Schultze in Magdeburg Zu dem von der Partei
leitung entworfenen neuen Programm ſind zahlreiche Abänderungs
Anträge eingegangen Einen ſelbſtſtändigen Entwurf haben die
Magdeburger Führer ausgearbeitet Die Frauen werden trotz
der lebhaften Agitation der Frau Jhrer nur ſehr ſchwach auf
dem Kongreſſe vertreten ſein

Dresden 4 Oktober Hier verlautet daß Kaiſer Wil
helm Ende November hier eintreffen werde um an den aus An
laß der Vermählung des Prinzen Friedrich Auguſt
älteſten Neffen des Königs Albert und einſtigen Thronfolgers
ſtattfindenden Feſtlichkeiten theilzunehmen

Hamburg 4 Oktober Jn der Bürgerſchaft iſt der
Antrag geſtellt worden den Senat zu erſuchen im Bundes
rathe für die ſofortige Aufhebung der Getreidezölle ein
zutreten

Eſſen 4 Oktober Redakteur Fusangel gegen den auf
Antrag der hieſigen Staatsanwaltſchaft Sicherheitshaft verhängt
wurde iſt geſtern Mittag 12 Uhr gegen eine Kaution von
15,000 Mark auf Beſchluß der hieſigen Strafkammer aus der
Haft entlaſſen worden

Stuttgart 4 Oktober Der neueſte Bericht über das Be
finden des Königs lautet Geſtern bis Mitternacht hat die
große Unruhe angehalten Nach gewährter weiterer Hilfe erfolgte
ein ziemlich ruhiger Schlaf mit erheblicher Erleichterung Später
ſteigerten ſich die Störungen zu vollſtändiger Harnverhaltung die
eine Punktion der Blaſe nothwendig machte dadurch ward vorüber
gehend Erleichterung erreicht während die entzündlichen Erſcheinungen

ſich noch weiter ausgebreitet haben Der Kräftezuſtand iſt unbe
friedigend

OeſterreichUngarn
Wien 4 Oktober Der König von Sachſen iſt heute

früh hier eingetroffen Der König fuhr ſodann zur Rechten des
Kaiſers ſitzend nach Schönbrunn Abends reiſten der König von
Sachſen Prinz Leopold von Bayern und der Erzherzog von

r ana zu den Hofjagdeun nach Steiermark Der Kaiſer folgt
nach

Die Bezirkshauptmannſchaft von Reichenberg ſagt 3000
Gulden Belohnung für Ermittelung und Ergreifung des Ur
hebers des Roſenthaler Attentates zu 1000 Gulden
erhält ſchon Jeder der den Behörden Anhaltspunkte zur Eruirung
des Attentäters bietet

Prag 4 Oktober Die ezechiſchen Blätter beider
Schattirungen fahren bei der Beſprechung der Kaiſerreiſe mit
ihren heftigen Angriffen gegen die Deutſchen und den
Ausgleich fort ſo daß die weitere Verſchärfung der Gegenſätze zu
befürchten ſteht

V

Dublin hat eine muſterhaft organiſirte Armenpflege
Alles Elend iſt auch durch Zuſtrömung fremder Elemente
aus der Provinz und Landſchaft Jrlands entſtanden die
Stadt iſt reich und das vielbeſchriebene Elend der niedrigen
Stände auf der grünen Jnſel iſt hier ſelten anzutreffen
Das ſtädtiſche Waiſenhaus für Mädchen die grauen

Waiſen wie der Volksmund ſie nennt iſt ein gut geleitetes
Haus die Erziehung der Verlaſſenen geht zwar nicht über
die geringen Anforderungen hinaus die man an Bedienſtete
zu ſtellen berechtigt iſt aber alle dieſe Mädchen können leſen
und ſchreiben lernen weibliche Handarbeiten und den Haus
halt und man bemüht ſich ihrem Charakter Frömmigkeit
einzuprägen Daß bei einer Maſſenwirkung in einem
Waiſenhauſe wo immer gegen dreihundert Mädchen erzogen
werden individnelle Anlagen nicht beachtet werden können
iſt ſelbſtverſtändlich man hat deshalb noch nie von irgend
einer glänzenden Carrière gehört die im Grauen Hauſe
begonnen aber noch ſeltener hat irgend ein Mädchen das
hier erzogen war die Unzufriedenheit ihrer Herrſchaft wo
ſie als Dienſtmagd fungirte hervorgerufen jede Ver
änderung nach der kalten liebloſen Uniform Erziehung
dünkt dieſen armen Kindern eine Wendung zum Beſſeren
die Grauen Waiſen ſind die beſten und treueſten und
deshalb auch die begehrteſten Dienerinnen der Stadt Ein
mal im Jahr nahet ſich ihnen auch die Liebe das iſt
um die heilige Weihnachtszeit dann ſuchen die vornehmen
Patroninnen der Anſtalt den verwaiſten Kindern eine Freude
u bereiten dann erhalten ſie nicht nur das Nothwendigeſondern auch das Ueberflüſſige alſo dasjenige was Kinder

erzen am meiſten erfreut Die Weihnachtspuppe für die
leinen iſt hier eine Quelle höchſter Glückſeligkeit Ein

Beiſpiel für lange Erklärungen
Unter den Waiſenmädchen war auch eins das hieß Etty

Dosneral Anzeiger für Halle und den Saulkveis 6 Oktober

Jtalien
Rom 4 Oktober Rudinis Blatt Opinione veröffentlicht

einen heftigen Drohartikel gegen den Vatikan und erklärt
Italiens Geduld ſei zu Ende Jtalien wolle nicht in den Straßen
der Hauptſtadt nicht einmal innerhalb der Peterskirche den Ruf

Es lebe der Papſt hören die Pilgerfahrten müßten ein Ende
nehmen denn ſie bedeuten eine Herausforderung Jtaliens

Die päpſtliche Staat skanzlei verſandte eine Cirkular
note an die Biſchöfe um die Thatſache des provokatoriſchen
Auftretens der franzöſiſchen Pilger abzuſchwächen

Die Blätter feiern die Enthüllung des Garibaldi
Denkmals in Nizza in beſonderen Artikeln Die Gemäßigten
hoffen daß der heutige Tag dazu beitragen werde die Mißver
ſtändniſſe zwiſchen den beiden Nationen zu bannen

Mailand 4 Oktober Jn Mailand Turin Verona
Bologna und Brescia fanden geſtern Abend in den Kaffeehänſern
und Theatern antiklerikale Proteſtkundgebungen gegen
die römiſchen Vorgänge ſtatt

Spanien
Madrid 4 Oktober Hausſuchungen welche in Bar

celona Saragoſſa und Cartagena ſtattgefunden haben ergaben die
Beweiſe für das Beſtehen einer umfaſſenden Ver
ſchwörung Es wurden über 50 Verhaftungen vorgenommen
unter den Verhafteten beſinden ſich 23 Offiziere Jn Barcelona
wurden große Depots von Waffen und Munition ent
deckt Die Regierung ordnete beſondere Vorſichtsmaßregeln an
Die Gensdarmerie in Barcelona wurde verſtärkt die Hausſuchungen
werden fortgeſetzt

Frankreich
Paris 4 Oktober Die Entrüſtung in republikaniſchen

Kreiſen über den Zwiſchenfall im römiſchen Pantheon
findet in den Blättern ſcharfen Ansdruck Die Eſtafette ſchreibt

Es iſt unſere Pflicht laut dieſen Fanatikern entgegen zu treten
die ſowohl nach Jnnen wie nach Außen hin eine Gefahr bilden
würden wenn ſie nicht mehr lächerlich als unverſchämt wären

Nizza 4 Oktober Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags
trafen General Canzio und zahlreiche italieniſche Deputirte
zur Theilnahme an der Enthüllungsfeier des GaribaldiDen k
mals hier ein Abends machten dieſelben dem Miniſter Ronvier
in der Präfektur einen Beſuch Der Zufluß von Fremden zur
Theilnahme an der Feier iſt ein ſehr erheblicher

BVelgien
Brüſſel 4 Oktober Boulangers Leichenfeier fand

geſtern Nachmittag 3 Uhr unter ungeheuerer Betheiligung der Be
völkerung ſtatt Von der Rue Montoyer bis zum JxrellesFried
hof drängten ſich hunderttauſend Menſchen ſelbſt die Dächer waren
beſetzt Dem mit Kränzen überladenen Sarge folgten drei große
mit Kränzen beladene Wagen zwei Diener trugen auf Sammt
kiſſen die Orden des Verſtorbenen Hinter dem Sarge ſchritten
die Verwandten Boulangers ſodann Rochefort Dérouléde
und andere boulangiſtiſche Deputirte ferner Vertreter boulangiſtiſcher
Vereine Mit Ausnahme Laguerres und Mermeix nahmen
alle boulangiſtiſchen Abgeordneten an der Leichenfeier Theil
Als der Sarg in das Grab geſenkt war ergriff Dérouléède in
theatraliſcher Weiſe eine franzöſiſche Fahne umarmte ſie warf ſie
auf den Sarg und rief Adieu mein Freund Beim Verlaſſen
des Kirchhofes ſtieß die Menge gegen Rochefort höhnende Rufe
aus Dieſe Kundgebung gegen Rochefort rief ſpäter eine Gegen
kundgebung zu ſeinen Gunſten hervor Die hier anweſenden
Freunde und Anhänger Boulangers ſtellten in einer geſtern Abend
ſtattgehabten privaten Verſammlung den Wortlaut einer Erklärung
feſt welche beſagt daß ſie das von Boulanger unternommene
Werk im Jntereſſe Frankreichs fortſetzen werden

Dänemark
Kopenhagen 4 Oktober Die Ankunft des ruſſi

ſchen Kaiſers der Kaiſerin und der kaiſerlichen Familie ſowie
des Königs der Königin und der königlichen Familie von Griechen
land wird Dienstag am königlichen Hofe in Fredensborg erwartet

Orient
Belgrad 4 Oktober Die ſerbiſche Regterung lehnte die

Einladung Deutſchlands in den Handelsvertrags
Verhandlungen in München bedauernd ab da der Handels
vertrag mit Deutſchland nicht gekündigt ſei und noch zwei Jahre
laufe

Bukareſt 4 Oktober Die Regierung pflegt auf ſpeziellen
Wunſch des Königs Carol mit Bulgarien Unterhand
lungen betreffs gemeinſamen Anſchluſſes an den Drei
bund um den ruſſiſchen Einfluß auf die Balkanſtaaten zu ver
hindern

Auf das jüngſte Circular
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Konſtantinopel 4 Oktober
der Pforte über die Dardanellenfrage ſind bereits die Ant
worten Oeſterreichs Deutſchlands und Jtaliens eingelangt

Etty gehörte den Jahren nach zu den Kleinen bis zum
zehnten Jahre erhielten dieſe die erſehnte Weihnachtspuppe

das elfte Jahr gehörte bereits dem Ernſt des Lebens
und der Nützlichkeit an Nun war Etty trotz ihrer neun
Jahre aber ein wahres Rieſenkind manche Sechszehnjährige
die in den Dienſt ziehen mußte war weniger groß und
ſtark als dies Enakskind Die Vorſteherinnen hatten denn
auch beſchloſſen ſie der größeren Abtheilung beizugeſellen
da ihre entwickelte Geſtalt unter den Kleinen Spottluſt
d ten konnte wodurch der Ernſt der heiligen Hand
ung litt

So kam es daß Etty an ihrem neunten Heiligabend
keine heißerſehnte Puppe erhielt ſie war troſtlos und nur
die Strenge der Disciplin hinderte ſie an lautem Weinen
Als aber Geſang und Predigt vorüber waren ſchlich ſie
hinaus und draußen auf dem öden Corridor legte ſie ihren
hübſchen Kopf gegen die Wand und heiße Thränen ſtrömten
aus ihren treuherzigen Augen

Wie hier weint ein kleines Mädchen frug da eine
helle Mädchenſtimme Etty fuhr hoch und glaubte einen
Augenblick das Chriſtkind ſelbſt wäre zu ihr Ken
Da ſtand ein blutjunges Mädchen in weißem Kleid ein
goldener Mantel von Haaren floß um ihre Schultern und
ſie richtete mit ihrer lilienhaften Hand das betrübte Köpfchen
des Waiſenkindes hoch

Was fehlt Dir mein liebes Kind Weshalb
weinſt Du
w Etty hatte dieſem gütigen Ton und Blick gegenüber Zu

auen
Man hat mir keine Puppe geſchenkt und ich bin erſt

neun Jahre alt Welche Tragik der Armuth darin lag
Das goldhaarige Mädchen ſagte Aehnliches zu dem alten
Herrn der ſie begleitete dann tröſtete ſie die große Kleine

Fortſetzung folgt
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DieſelbenSie Keken Regierungen das

Dienstag

lauten ausnahmslos dahin daß die betreffenden
Cireular zur Kenntniß ge

Keine dieſer Mächte erachtete es für noth
irgend eine politiſche Kontroverſe daran zu knüpfen Die
Antwort Englands iſt noch r wird aber binnen Kurzem

erwartet Die ofſiziellen türkiſchen Kreiſe ſind der Anſicht daß die
Antwort Englands in demſelben Nahmen wie diejenige der Tripel

allianz Mächte ſich halten werde

Amerika
e Newyork 4 Oklober Der World wird aus Mexiko

telegraphirt am Mittwoch habe ein Kampf der Truppen des
Präſidenten von Gnatemala Barillas mit den Jn
ſurgenten ſtattgefunden Der Präſident von San Salvador
Ezeta halte 6000 Mann an der Grenze in Bereitſchaft um zur

Unterſtühung der Jnſurgenten in Guatemala einzufallen
BuenosAyres 4 Oktober Der Präſident der Repu4 blik hat ſich in das Jnnere des Landes begeben um Maßregeln

gegen die Heuſchreckenplage zu treffen welche in dieſem Jahre
verheerender als jemals auftritt

Lokales
C Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 5 Oktober
37 Bürgerverein bildete am Sonnabend nochmals die

Miethsſteuer einen Gegenſtand weiterer Erörterungen Es wurde
mit Genugthuung feſtgeſtellt daß der Beſcheid des a n trotz
ſeiner ablehnenden Haltung gegenüber dem Vorſchlage ſofortiger Ab
ſchaffung der erwähnten Steuer die Mißſtände derſelben vollauf an
erkenne dieſer Umſtand ſei ein Grund mehr die Angelegenheit nicht
wieder Jahre lang auf ſich beruhen zu laſſen ſondern vielmehr ſobald
durch das nächſte Etatsjahr die Einwirkung des neuen Einkommen
Steuergeſetzes für die ſtädtiſchen Finanzen erſichtlich ſein würde die
Sache auf s Neue anzuregen inzwiſchen könne jedoch auch bereits für
dieſelbe gewirkt werden beſonders bei den bevorſtehenden Wahlen

Stadtverordneten Verſammlung könne die Bürgerſchaft
hren Wünſchen auch in dieſer Richtung Nachdruck verleihen Zur
Vorbereitung dieſer Wahlen wird übrigens der Vereinsvorſtand nochim Laufe pleſer Woche eine zweite Sitzung abhalten Jn der Be

n der in der letzten Stadtverordneten Verſammlung gefaßten
eſchlüſſe fand die Gewährung eines beſonderen Zu

ſchuſſes von 30 Pfennig für Mann und Tag der in unſerer Stadt
ſtattgehabten Einquartirung im Hinblick auf eine beſſere Ver
pflegung der Mannſchaften die volle Valh der An
weſenden ebenſo das Vorgehen der Armen Verwaltung an die
a5nge7 der eingezogenen Mannſchaften Unter

ützungen zu gewähren wenngleich man bedauerte daß es an einer
einheitlichen Regelung der zu e Sätze gefehlt habe und
andererſeits auch dem dringenden Wunſche Ausdruck gegeben wurde
daß der Staat baldmöglichſt durch ein Geſetz die Unterſtützung der
Familien eingezogener Mannſchaften nicht blos im Kriegsfall ſondern
auch bei ſolchen Uebungen in Friedenszeiten übernehmen möge Von
den Gegenſtänden welche die Tagesordnung der nächſten Sitzung der
Stadtverordneten aufweiſt gab der Antrag betr Kiesſchüttungen
auf Straßenpflaſterungen Veranlaſſung zu längeren Ausein
anderſetzungen bei denen von ſachverſtändiger Seite betont wurde daß
ohne Kiesſchüttungen nicht auszukommen ſei allerdings wenn genügend
Waſſer zur Verfügung geſtellt werde was leider bisher bei der Her
ſtellung unſeres Straßenpflaſters nicht der Fall geweſen ſei die Schicht
nicht 2 und mehr em hoch zu ſein brauche ſondern man mit einer Schicht
bis zu 1em Höhe ſehr wohl auskommen könne von anderer Seite
wurde der Vorſchlag gemacht bei den Pflaſterungen die der Stadt ge
hörige jedoch faſt gar nicht benutzte auf dem Steinlagerplatz vor dem
Ranniſchen Thore liegende große Chauſſeewalze zur ſchnelleren Be
ſah gun des Pflaſters in Anwendung zu bringen doch wurden gegen
ieſen Vorſchlag von mehreren Rednern Bedenken erhoben daß hier

durch ein Erfolg erzielt werden könne Hinſichtlich der Angelegenheit
des Baues eines Reſtaurations Gebäudes auf der Peißnitz
wurde mitgetheilt daß die Bau Commiſſion ſich mit allen gegen
2 Stimmen jetzt für ein durch Streichung der Glas Veranda und
Colonnaden vereinfachtes Projekt im Koſtenbetrage von etwa 100 000
Mark entſchieden habe das dann auch von der Finanz Commiſſion
mit 4 gegen 3 Stimmen Annahme gefunden habe Man war der
Anſicht daß dieſer Plan dem der Magiſtrat auch zuzuſtimmen geneigt
ſei vielleicht in dem Gedanken daß ſpäter doch die jetzt geſtrichenen
Theile ſich noch würden nachträglich aufführen laſſen immer noch viel
zu theuer ſei um eine rentable Verwaltung der Anlagen in Ausſicht
zu ſtellen in dem Entwurfe ſeien Jnventar Beleuchtung u ſ w noch
nicht vorgeſehen ſo daß unter Hinzurechnung der dafür zu erwartenden
Ausgaben es nöthig werden dürfte eine Pacht von 10000 Mark oder
noch mehr zu verlangen welche zu bezahlen ſchwerlich Jemand bereit
ſein werde zumal der Beſuch ſich kaum weſentlich höher ſtellen dürfte
als bisher wo die Pacht 4000 Mark beträge Bei dieſer Sachlage
darf man auf eine ziemlich lebhafte Oppoſition gegen die bisher von
den Commiſſionen der Stadtverordnetenverſammlung gefaßten Be
ſchlüſſe über dieſe Angelegenheit ſeitens verſchiedener dem Bürgerverein
angehörenden wie anderer mit ihnen übereinſtimmenden Stadtver
ordneten rechnen

Repertoir des Stadttheaters Der gefeierte portugieſiſche
Baritoniſt Signor Francesco Andrade beginnt am 23 d M ſein
auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel Mascagnis beliebte Oper
Cavalleria rusticana geht am Freitag in neuer Beſetzung der Haupt

rollen in Scene Am Mittwoch Abend erſcheint Beethovens Fidelio
mit Frl Reinhardt in der Titelrolle auf dem Spielplane Floreſtan
iſt durch Herrn Meffert Pizarro durch Herrn Kromer vertreten
Am Donnerstag wird neu einſtudirt Schillers Wilhelm Tell gegeben
Die Rolle des Tell ſpielt Herr Eugen Schady während die
Rollen des Geßler durch Herrn Schmidt Häßler Stauffacher
durch Herrn Funk Melchthal durch Herrn Bach und Attinghauſen
durch Herrn vertreten ſein werden An Sonntag geht erſt
malig die große Oper Romeo und Julia v Gounod in Scene

Eine Anerkennung für unſer StadtTheater Ein Mit
arbeiter des in Nordhauſen erſcheinenden Courier giebt nach
ſtehende Kritik über die Aufführung am vergangenen Freitag Mit
3 Abend ſchloß in dem ſchönen von der Elite der Halle ſchen

eſellſchaft dicht beſuchten Hauſe der Königl Hofopernſänger Herr
Wilhelm Schaffganz ſein Gaſtſpiel als Hans Sachs das ihm
reichen Lorbeer gebracht Der Geſammteindruck der Vorſtellung be
ſtärkte überdies nur von Neuem die Wahrnehmung daß die überaus
tüchtige kunſtſinnige Direktion des Herrn Rudolph das Halle ſche
Stadttheater zu einer ſehr erfolgreichen Concurrenz

egen das Leipziger zu erheben vermochte Man hat es wirklichet nicht mehr nöthig aus unſerer Provinz erſt nach Leipzig zu fahren

um Auge Ohr und Herz erquickenden Theater Abenden anzuwohnenSelte bietet ſie uns im Stadtthecter in vortrefſlichſter
eiſe

Feſtverſammlung Die anläßlich des funfzigjährigen
Jubiläums der Stolzeſchen Stenographie nach Stolze
am Sonnabend veranſtaltete Feſtverſammlung nahm einen wür
digen Verlauf Jn dem mit der Büſte Stolze s c gezierten kleinen
Saale der Kaiſerſäle hatten ſich außer den Mitgliedern die hier
wohnhaften Ehrenmitglieder des Vereins darunter der Gründer des
ſelben Herr Kaufmann K Rathcke ſowie mehrere Vertreter des
Nachbarvereins Merſeburg und eine ganze Anzahl Stolze ſcher
Stenographen als Gäſte eingefunden Der Vorſitzende des Vereins
entwarf eine treffende Charakteriſtik des Erfinders des Syſtems Heinrich
Auguſt Wilhelm Stolze Herr Lehrer Puff ſprach über die Entwicke
lung der Stolze ſchen Stenographie Der Delegirte des
Vereins zu dem Stolzetage in Berlin Herr Kaufmann Dietrich
erſtattete Bericht über dieſe Veranſtaltung

d Veiſegung Unter höchſt zahlreicher Betheiligung von Lehrern
und Rektoren hieſiger und auswärtiger Schulen wurde heute Vormit

Gardinen eppiche
m J

Jisehdeeck

tag der in Magdeburg verſtorbene Provinzial Schulrath Dr Todt auf
dem Stadtgottesacker wo bereits deſſen Frau beerdigt iſt zur letzten
Ruhe beſtattet Nachdem das Stadtſingechor die Todtenfeier mit einem
Choral eingeleitet hatte hielt Herr Paſtor Knuth eine tiefergreifende
Leichenrede worin das Leben und Wirken des verdienſtvollen Schul
mannes beleuchtet ward

Milchproben Seit einigen Tagen und ſo auch heute fanden
beamtlicherſeits Milchproben d b Prüfungen der Milch auf ihren Ge
kalt durch Milchmeſſer reſp nachfolgende chemiſche Unterſuchung ſtatt

wurden heute Morgen auf dem alten Markt einem Milch
utſcher aus Burgliebenau gegen 150 Liter beſchlagnahmt

weil die Milch bei der Unterſuchung für zu leicht befunden wurde
Diemenbrand Am Sonnabend Äbend zwiſchen 7 und 8 Uhr

brannte in Wörmlitzer Flur ein dem dortigen Rittergutsbeſitzer
R gehöriger Getreidediemen nieder der jedenfalls von ruchloſer Hand
angeſteckt war Der Brandſtifter wurde in der Perſon des vagi
renden Schneidergeſellen W aus Antonienwalde ermittelt und
feſtgenommen Heule ward er vom Amt Beeſen der königl Staats
anwaltſchaft zugeführt

Gardinenbraud Jn einer Wohnung des Grundſtücks Leivziger
ſtraße 89 entſtand heute Vormittag ein Gardinenbrand Hervorgerufen
war derſelbe durch Kinder die mit Streichhölzchen geſpielt
hatten

b Diebſtahl Dem Reſtaurateur K hierſelbſt wurden geſtern
San Nachmittag mehrere Anzüge ein Portemonnaie mit ca 50 Mk
Jnhalt ſowie einige Geſchäftsbücher während ſeiner Abwesenheit aus
der Privatwohnung geſtohlen Dem Thäter iſt man auf der Spur

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 3 Oktober Maria und Magdalena

Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau Die Erſtaufführung dieſes
Stückes welches faſt überall den durchgreifendſten Erfolg hatte war
auch hier von dem lebhaften und ſich ſtets ſteigernden Intereſſe der
Zuhörerſchaft begleitet Es iſt unſtreitig eines der wirkſamſten Bühnen
werke des Dichters Der Stoff wurde der Gegenwart entnommen
und iſt reich an dramatiſchen Konflikten Pikante und ſpannende
Scenen reihen ſich aneinander Der Dialog iſt geiſtreich witzig und
wo es die Situation erfordert auch leidenſchaftlich bewegt Bei einen
mehrjährigen Aufenthalt in Paris machte Lindau ſich mit den Mitteln
durch welche die franzöſiſchen Theaterdichter auf das Publikum wirken
und Effekte erzielen beſtens vertraut Wo er mit ſchärfſter Satyre

egen Geſchmack und Taktloſigkeiten gegen lächerliche Schwächen
cheinheilige Prüderie und konventionelle Lügen zu Felde ziehen kann
befindet er ſich auf ſeinem eigenſten Gebiet wenn ihm auch der Vor
wurf nicht erſpart werden darf daß er die Schalen ſeines Spottes
oft in gar zu freigiebiger Weiſe ausgießt und dadurch ſelbſt die Wirkung
abſchwächt Der Kommerzienrath Werren iſt eine aus dem Leben ge
griffene Geſtalt die Maria Verrina ein edler und nicht unglaub
würdiger Frauencharakter auch die allerdings tadelnswerthe Schwäche
und Zaghaftigkeit ſowie die tiefe Reue und Verzweiflung Magdalenas
kann man begreifen hingegen ſteht der Theateragent Schelmann hart
an der Grenze des Wahrſcheinlichen Daß auch im wirklichen Leben
Erpreſſungsverſuche vorkommen iſt allerdings Thatſache aber daß ſie
jemand ſo ungenirt und offen ſo ohne alle Rückſichtnahme auf den
Paragraphen des Strafgeſetzbuches und ohne ſich ein rettendes Hinter
thürchen aufzulaſſen ausübt erſcheint mindeſtens zweifelhaft Jn den
Herren von Gulzbach und von Merz ſoll das Weſen gewiſſer Höf
linge perſiflirt werden doch die Scene iſt etwas zu lang ausgedehnt
und verliert dadurch an Jntereſſe Der Geheime Kommerzienrath
Werren fand in Herrn Schmidt Häßler einen vorzüglichen Ver
treter der fein zu charakteriſiren verſtand Jm Mittelpunkt
der Handlung ſteht die ideal veranlagte Maria Verrina welche
von Fräulein Luiſe Brodsky beſonders in den Ausbrüchen
des Affektes trefflich dargeſtellt wurde Eine ganz überraſchend
gute Leiſtung bot aber auch Fräulein Eliſabeth Greve
als Magdalena von Hoſenireer Den Seelenkampf die hervor
brechende Verzweiflung die qualvolle Angſt und Reue brachte ſie in
erſchütternder Weiſe zum Ausdruck Als Elly Werren feſſelte Fräulein
Jenny Schneider wieder durch friſche Naivität wußte aber auch
warme Herzenstöne anzuſchlagen Herr Doß war als Graf Egg gar
nicht an ſeinem Platz ſo durfte der alte Ariſtokrat doch nicht gezeichnet
werden Ein etwas vornehmeres Gepräge wäre unerläßlich geweſen
Herr Eugen Schady Profeſſor Laurentius ſpielte mit leichtflüſſigem
Humor milderte die Satyre durch wohlthuende Jovialität und ließ
in den Scenen wo er als Beſchützer Marias auftritt männliche
Feſtigkeit und imponirende Würde nicht vermiſſen Die Herren Karl
Friedau Theateragent Schelmann und William Schirmer
Dr Gels von Gelzingen zeichneten dieſe beiden unſywpathiſchen Figuren
mit ſcharfen Strichen Herr Albert Herold ſtellte den Fürſten
zu Rothenthurm hie und da etwas zu burſchikos dar Die übrigen
Rollen Frau von Zingelburg und deren Tochter Alma Frau Frie
dau und Frl König ſowie die von den Herren Waldau und
Bach geſpielten Höflinge von Gulzbach und von Merz ſind unbe
deutend und für die Handlung ziemlich überflüſſig Das Schauſpiel
gefiel Nach den Aktſchlüſſen folgten lebhafte und wiederhoſt r

4Vermiſchtes
Ein Knickebein ſcheint für die Franzoſen etwas ganz Neues

und ein mit Andacht zu verehrendes Heiligthum zu ſein ſeit der
ruſſiſche Großfürſt Alexis dieſes köſtliche Gemiſch eines Tages in
einer Pariſer Kneipe zu nehmen geruhte Da er das unerkannte Um
herſchweifen liebte ſo gerieth er von ungefähr in eine Art von De
ſtille wo er ſich ein Getränk beſtellte deſſen Miſchung er alſo
befahl ein Gläschen Chartreuſe oder Aniſette dann ein Ei Gelb
und darüber ein paar Tropfen Cognac fine Champagne das Ganze
in einem Champagner Glaſe Man muß es ſprach der Großfürſt
auf einen Zug austrinken um das Ei hinabgleiten zu laſſen Sol

Der Großfürſt verſchlang den Jnhalt des Glaſes während die Um
ſitzenden ihn in ſtummem Staunen anſtarrten Dann ſagte er zum
Wirth Sehen Sie da habe ich Jhnen das Recept für ein neues
Getränk gegeben Alſo ein ganz gewöhnlicher Knickebein in etwas
verfeinerter Auflage deſſen Urſprung der deutſche Student bekanntlich
auf den Sandwirth von Paſſeier zurückführt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 Oktober

Bei Weſt bis Nordwind theils heiter theils wolkig
mäßig warm ohne erhebliche Niederſchläge

Die heutige Nummer nunfaßt 10 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Haag 5 Oktober 8 Uhr 35 Min Vorm Der
Prinz von Neapel iſt Abends hier eingetroffen und auf der
italieniſchen Botſchaft abgeſtiegen Es fand daun Diner und
Empfang des diplomatiſchen Corps ſtatt

W B Petersburg 5 Oktober 8 Uhr 10 Min Vorm Das
Kaiſerpaar der Thronfolger die Großfürſtin Xenia der König
und die Königin ſowie die Königliche Familie von Griechenland
ſind geſtern Mittag auf der Yacht Polarſtern nach Dänemark
abgereiſt

General Anzeiger für Halle und den Eaalkreis
Depeſchen Bureau Herold

D B H Melt Riederöſterreich 9 Uhr 40 Min Vorm
Das vom Zaren gewidmete Denkmal für die 1805 hier in
franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft umgekommenen ruſſiſchen Sol
daten wurde geſtern eingeweiht Oberſt Kugow dankte den
Oeſterreichern Namens des ruſſiſchen Heeres für das Erſcheinen
Generalmajor Beck betonte darauf antwortend die Kameradſchafts
gefühle des öſterreichiſchen Heeres

D B H Petersburg 5 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm
Das neue Preßgeſetz für Finnland iſt in Kraft getreten und
wurden zwei Hanptblätter bereits gewarnt wegen ihrer Leitartikel
über die Landeslage Die Feindſchaft der Finnen gegen
alles Ruſſiſche wächſt es kamen mehrfach Zuſammenſtöße zwiſchen

Finnen und Ruſſen vor
D B H Kopenhagen 5 Oktober 10 Uhr 20 Min Vorm

Der Rücktritt des Miniſters des Aeußern Roſenoern
gilt als bevorſtehend

München 4 Oktober Jn der zahlreich beſuchten heutigen
Sitzung des Landesausſchuſſes der nationalliberalen
Partei Bayerns wurde auf den Antrag des Abg Caſſelmann
Bayreuth einſtimmig eine Reſolution angenommen welche es für eine
Pflicht der bayeriſchen Nationalliberalen erklärt bei der in Ausſicht
ſtehenden Reichsmilitärordnung mit Entſchiedenheit für die
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens unter Ausſchluß des
in der gegenwärtigen preußiſchen Gerichtsord nung enthaltener
Beſtätigungsrechtes einzutreten

Rom 4 Oktober Geſtern fand unter dem Vorſitze Menott
Garibaldi s eine aus Delegirten der politiſchen Vereine
Roms und zahlreichen Veteranen beſtehende Verſammlung ſtatt
Jn derſelben wurde nach langer und lebhafter Debatte eine Tagesord
nung beſchloſſen welche der Bevölkerung die Aufrechterhaltung der
Ruhe empfiehlt den erſten Artikel der Verfaſſfung welcher
den Katholizismus als Staatsreligion einſetzt als den
Nationalrechten zuwiderlaufend bezeichnet und dazu auf
lordert die Aufhebung des Artikels und die Beſeitigung
des Garantiegeſetzes mit allen geſetzlichen Mitteln anzuſtreben
Demnach dürfte der Vorfall im Pantheon vielleicht noch weitere poli
tiſche Folgen haben

Die Enthüllung des Garibaldi Denkmals
Nizza 4 Oktober Bei der heutigen Enthüllung des Garibaldi

Denkmals hielten der Maire von Nizza Malauſſena ſowie die Depu
tirten Raiberti und Borriglione Anſprachen in welchen ſie den
Manen Garibaldi s für die einſt Frankreich in den Tagen des Unglücks
geleiſtete Hilfe dankten und in ſeiner Perſon das Symbol der Einigung
zwiſchen den Völkern begrüßten Der General Canzio überbrachte
zunächſt den Erinnerungsgruß der Familie Garibaldi s Auf die
politiſche Lage übergehend betonte er dann daß man ſich die gegen

wärtigen Schwierigkeiten in der europäiſchen Lage nicht
verhehlen könne Gemeinſame Feinde verſuchten Verdächtigungen aus
zuſtreuen zwiſchen Frankreich und Jtalien Dieſe Verdächtigungen gelt
es als verderblich für die Größe Frankreichs und ſeine Aufgabe in der
Welt zurückzuweiſen Die Enthüllung des Denkmals biete eine gſcuſtige
Gelegenheit feierlich die Eintracht in den Empfindungen und Ent
ſchließungen beider ſtammverwandten Nationen zu betonen die beſtimmt
ſeien ohne gegenſeitige Eiferſucht ein gemeinſames großes Ziel zu ver
folgen Der Deputirte Ranc ſprach im Namen der franzöſiſchen
republikaniſchen Preſſe Nach Erinnerung an die Tage der
nationalen Vertheidigung von 1870 wies der Redner die Anſchuldigung
zurück als beabſichtige die Republik eine Wiederherſtellung der welt
lichen Machtſtellung des Papſtes und forderte die Italiener
auf ſich nicht durch eitle Manifeſtationen einnehmen zu laſſen Es
ſei die Pflicht der freien Preſſe in beiden Ländern den Nebel gegenſeitiger
Verdächtligungen zu zerſtreuen und klar zu ſtellen daß die Intereſſen
des franzöſiſchen und italieniſchen Volkes einander nicht widerſtreitende
ſeien und daß ein Kampf zwiſchen beiden Nationen ein Verbrechen
gegen die Civiliſation die Freiheit und Unabhängigkeit Europas wäre
Der Finanzminiſter Rouvier hob hervor die heutige Feier bringe in
dem gemeinſamen Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung die Söhne
der beiden durch das unvergängliche Band gemeinſamer Abſtammung
geeinigten Nationen einander näher Ganz Frankreich theile dieſes
Gefühl es könne nicht vergeſſen was Garibaldi für daſſelbe in den
Tagen des Unglücks gethan Der Miniſter erinnerte dann an die
außergewöhnliche Laufbahn Garibaldi s und deren zwei Höhepunkte
die Einigung Jtaliens und die Erhebung Roms zur nationalen Haupt
ſtadt Garibaldi ſo fügte er hinzu hätte ſelbſt eine ſchönere Apotheoſe
für ſich nicht gewünſcht als dieſen demokratiſchen Staat mit einem
ſtarken Heer zu ſehen welcher in Ordnung Freiheit und Frieden ſich
entwickele dieſe Republik deren Dauer Weisheit und Kraft Europe
Gefühle der Herzlichkeit und Achtung einflößten Unter dem Rufe
Es lebe die Republik es lebe Frankreich es lebe

Jtalien ſchloß die Feier

Paris 4 Oktober Die Ruſſiſche Correſpondenz meldet
daß gegenwärtig zwiſchen Deutſchland und Rußland VPerhand
lungen über einen Handelsvertrag ſtattfinden daß ſie aber bisher
noch nicht abgeſchloſſen ſeien Die Zollſätze mehrerer Artikel würden
jedenfalls Aenderungen erfahren

Berliner Börſe vom 5 Oktober 18091
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers

en Portieren Möbelstoffe äuferzeuge rummer
in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

Disconto Commandit 178,90 Elbethal Bahn 9099
Berliner Handelsges 140 ,25 Dux Bodenbach 225
Dresdener Bank 138 40 Buschtiebrader 207 ,50
Darmstädter Bank 134 75 Galizier 89 25
Oesterr Credit 154 ,90 Gotthardbahn 112860Bochumer Guss 1122,90 Ital Mittelmeerb 91,40
Laurahütte 1119,50 Warschau Wien 213,75
Dortmunder Union 67,20 59 Italiener 689,60
Harpener 1186,40 420 Ungarn 90,30Dannen baum 1120,60 490 Egypter 96,75
Consolidation 170 1880 Russen
Hibernia 152,40 Russ Noten 214Gelsenkirchen 155,75 Nordd Lloyäa 161,76
Franzosen 11324,60 Tendenz matt
Lombarden 46,30
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hocheleganter gediegenerHorren und Knaben Gardoroben

I Stock Gr Ulrichſtr 48 1 Stock
Wir bringen nur unbedingt dauerhafte mit beſter Maaß Arbeit zu vergleichende Confection zum Verkauf

J Jeder Weite Größe und Figur haben wir Rechnung getragen ſo daß ſelbſt der wohlbeleibteſte Herr paſſende
Garderoben an unſerem Lager vorräthig findet

W Fabelhaft billig bei reellſter Bedienung
Die Preise ſind streng fest und iſt jecler Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt

wird Aus geschlossen
Nachſtehend nur ein kleines Waaren Verzeichniß unſerer

e unerreicht billigen Preiſe
h S für ausſchließlich moderne nach neueſtem Schnitt gefertigte beſſere Herren und Knaben Kleider e

h Herren Anzüge z ehedem 9 a an Herreu Schuwaloffs St e 10 v
Herren Anzüge an Salttt e 15 u an 2000 Tricot KnabenAnzüge von 3 vt an

S Herren Paletots et 9 an en Knaben Anüge g Lhen 250 u en
Herren Paletots n gar den 10 t an KnabenAnzüge n V 4 mr an

h Herren Hoſen re nt s 3,50 ar an Hurſchen Anzüge i ehe 7,90 t an
h hHerren Hoſen an eneten Esritt in 5 mt an Kuaben Jachen u Hoſen Bern 3 t an

Herren Weſten 2h Bann erbet et 2 a an Haus n Contor Röche l de hertch Wanne

Die Geschäftsgrundsätze der Goldenen 48 sind
neben den Kaiſerſälen

Verkauf zu ſtreng feſten Preiſen gegen Baar Größte Billigkeit durch Erſparniß der theuren Ladenmiethe
Nicht Convenirendes wird bereitwilligſt jeder Seit umgetauſcht
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Die verkaufslokalitäten ſind von Morgens bis
Abends ununterbrochen gesffnet

Goldenen 48
neben den Kuiſerſälen

V Etage Große Ulrichſtraße 48 1 Etage 4
neben den Fnruue
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